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Vorwort
Liebe Leserinnen und Leser der Pharmaziehisto-
rischen Bibliographie,
wie Sie vermutlich wissen, gibt es parallel zur gedruckten 
Ausgabe von PhB die Online-Version unter
http://www.govi.de/shop_content.php?alias=phb. 
Sie umfasste 2014 beachtliche 19.000 bibliographische 
Nachweise von Büchern, Rezensionen und Zeitschrif-
tenartikeln. In diesem Jahr wird die Online-Version 
nicht nur um 540 Einträge wachsen, sondern um zu-
sätzliche Daten erweitert, die in der Druckversion nicht 
enthalten sind. Es handelt sich dabei um 450 wichtige 
pharmaziehistorische Monographien aus den Jahren 
1914 bis 1989, die in den großen deutschen Biblio-
theksverbünden verzeichnet sind und in PhB bisher 
fehlten. Zudem wurden mehr als 1000 türkische phar-
maziehistorische Publikationen aus den Jahren 1927 
bis 2003 nachgetragen. Die Arbeit wurde zum großen 
Teil im Rahmen des Wahlpflichtfaches Pharmaziege-
schichte an der Universität Tübingen geleistet, dafür 
sei den Studierenden Asijat Gisieva, Emine Seyis und 
Afsar Ismail herzlich gedankt. Dank geht auch an die 
Internationale Gesellschaft für Geschichte der Phar-
mazie, welche die Erfassung der Publikationen aus der 
Türkei anlässlich ihres 2015 in Istanbul stattfindenden 
Kongresses gefördert hat. PhB ist damit noch wichtiger 
geworden als Nachweisinstrument der für Pharmazie-
historiker relevanten Literatur.
Prof. Dr. Michael Mönnich, Karlsruhe
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Balbiani, Laura und Kathrin Pfister (Hrsg.): Minera Discipulo-
rum – Vorstöße in das Fachschrifttum der frühen Neuzeit. Gedenk-
schrift für Joachim Telle. Heidelberg: Mattes Verlag, 2014. 380 S. 
ISBN 978-3-86809-089-5.
Eigentlich als Festgabe zum 75. Geburtstag von Joachim Telle am 
31. Juli 2014 gedacht, konnten die »Minera« nach Telles Tod am 
12. Dezember 2013 nur noch als Gedenkschrift herausgegeben 
werden. Entsprechend verhalten ist das Vorwort der beiden He-
rausgeberinnen geschrieben, die in manchen, auch persönlichen 
Erinnerungen das Leben und Wirken dieses Meisters der Fach-
prosaforschung der frühen Neuzeit nachzeichnen. Auch Katharina 
Dück bringt in ihrem Widmungsgedicht zum Ausdruck, wie sehr 
die ‚Discipuli’ ihr Vorbild vermissen. Bei diesen »Erzgängen der 
Schüler« haben alle Autoren teils lange Jahre an den legendären 
mittwöchlichen Übungen Telles mitgewirkt und ihr Wissen sowie 
ihre Texterfahrung in diesem Band niedergelegt. Die Spannweite 
lässt sich an den Themen erkennen: Neben Germanisten griffen 
auch Altphilologen, Mediziner und Pharmazeuten zur Feder, um 
ihre »Vorstöße in das Fachschrifttum der frühen Neuzeit« offen zu 
legen. Man kann durchaus zwei inhaltlich verwandte Gruppen un-
terscheiden, die sich um bestimmte historische Phänomene ranken: 
einerseits Alchemie, Hermetik und Paracelsismus, andererseits Me-
dizin- und Alltagsgeschichte des 15. bis 17. Jahrhunderts, beides oft 
auch ineinander fließend. Der Alchemie widmen sich die Beiträge 
von Laura Balbiani zu Federico Gualdi, einem italienischen Al-
chemiker und Bergwerksunternehmer des Seicento, und von Anke 
Timmermann, die das von Telle oft bearbeitete »Sol und Luna«-
Gedicht in einer Prosafassung vorstellt. Florian Ebeling untersucht 
den Einfluss alchemischer Texte und des Ägyptenbildes dieser Zeit 
auf die Freimaurerbewegungen des 18. Jahrhunderts. Jürgen und 
Katharina Strein stellen die Oper »The Alchemist« des britischen 
Komponisten Cyril Scott (1879–1970) vor, in der das Thema ’Al-
chemie’ aber allenfalls am Rande berührt wird. Dem Nachwirken 
des Paracelsus, dem Wilhelm Kühlmann und Joachim Telle ihr 
dreibändiges »Corpus Paracelsisticum« gewidmet haben, sind wei-
tere Beiträge der »Minera« geschuldet. Charles D. Gunnoe und Ka-
tharina Häusler-Gross diskutieren den Einfluss, den der ’Paracel-
sistenfresser’ Thomas Erastus und der ’Paracelsusfreund’ Michael 
Toxites am Hof Kurfürst Augusts von Sachsen jeweils geltend zu 
machen versuchten; Barbara Schmidt-Thieme zeichnet die Stellung 
des Hohenheimers bei dem Frühaufklärer Eberhard Werner Happel 
nach, der erwartungsgemäß in dessen Schriften nichts als Magie 
und Zauberei fand. Sven Limbeck wendet sich der »sodomitischen 
Zeugung« zu, die Paracelsus bei Missbildungen und Monstern ver-
mutete, und spürt dem Thema bei Johann Fischart nach, der es als 
Parodie aufgriff. Schließlich beschreibt Amadeo Murase das Para-
celsusbild in Japan und Manuel Kamenzin dasjenige in heutigen 
Computerspielen. Dem Pharmaziehistoriker näher sind die Studi-
en von Kathrin Pfister und Stefan Rhein. Kathrin Pfister gelingt es 
gewissermaßen ex nihilo der Figur des zu seiner Zeit nicht unbe-
kannten Medicoalchemikers Joachim Poleman historische Gestalt 
zu geben und seine Brückenfunktion zwischen dem Kontinent und 
der sich formierenden Royal Society um Samuel Hartlib deutlich 
zu machen. Der älteste Sohn Martin Luthers, Dr. Paul Luther, ist 
Gegenstand der Untersuchungen von Stefan Rhein, der den Le-
bensweg dieses Arztes zwischen Orthodoxie und Kryptocalvinis-
mus, Chemiatrie und Alchemie im Sachsen Kurfürst Augusts nach-
zeichnet. In der Freien Reichstadt Augsburg stand, wie Tilmann 
Walter und Simone Herde an Hand eines Briefwechsels darlegen, 
dem Arzt Carl Wideman weniger sein Paracelsismus als sein Dok-
tordiplom der Universität Dôle einer Mitgliedschaft im ‚Collegium 
Medicum’ lange Zeit im Wege. Maike Rotzoll widmet sich schließ-
lich den spirituell-diätetischen Lehren des Marsilio Ficino, dessen 
»Bücher vom Leben« sich vor allem an Gelehrte wandten, und Ul-
rike Schofer berichtet von den allerletzten Dingen des Lebens: den 
Nachlässen Mosbacher Bürger des 16. Jahrhunderts.
Die »Minera Discipulorum« wenden sich zunächst an Forscher und 
Liebhaber des Paracelsus und der frühen Neuzeit, dann aber auch 
an ein interessiertes Publikum, das seinen Wissenshorizont erwei-
tern möchte. Hilfreich ist dabei ein Namensregister, in dem man 
viele alte Bekannte wieder trifft. Besonders wertvoll wird der Band 
durch das vollständige und nach Themen geordnete Schriftenver-
zeichnis Joachim Telles, das Julian Paulus akribisch bearbeitet hat 
und das davon Zeugnis ablegt, welche Spannbreite das Wissen die-
ses ’Doctor mirabilis’ umfasste.
W.-D. Müller-Jahncke, Kirchen/Sieg
Beyer, Lothar: Otto Linné Erdmann an Justus von Liebig – kom-
mentierte Briefe von 1853 bis 1867. Leipzig: Leipziger Universi-
tätsverlag GmbH, 2014. 283 S. ISBN 978-3-86583-873-5.
Zu den wertvollsten Aufgaben der Geschichtsschreibung zählt 
zweifellos die Veröffentlichung von Briefen oder Autobiographien, 
da sie einen näheren Einblick in die Gedanken- und Gefühlswelt 
vergangener Zeiten und bekannter Persönlichkeiten geben. Ent-
sprechend erwartungsvoll nimmt der an Chemiethemen interessier-
te Leser das Buch des Lothar Beyer in die Hand, in dem dieser 
siebzehn Briefe des kurzzeitigen Apothekerlehrlings, später aner-
kannten Chemikers Otto Linné Erdmann (1804–1869) an Justus 
von Liebig (1803–1878) in kommentierter Transkription vorlegt. 
Die Themen in den Briefen variieren in erstaunlicher Breite, so zum 
Beispiel im Brief vom 7. Februar 1856 über Atomgewichtsbestim-
mung von Quecksilber, in dem Schreiben vom 12. November 1861 
über einen Kriminalfall und Blutanalyse oder in dem vom 20. No-
vember 1864 über das wohl nie zu lösende Problem der Verwertung 
von städtischem Abfall. Nicht nur die Transkriptionen mitsamt den 
wertvollen Kommentierungen, sondern auch die ansprechende Ge-
staltung dieses Buchs, das man gerne in die Hand nimmt, weisen es 
als eine empfehlenswerte Bereicherung der Naturwissenschaftshi-
storik aus.
I. R. Lauterbach, Saarbrücken
Eckart, Wolfgang Uwe und Robert Jütte: Medizingeschichte: 
eine Einführung. 2., überarbeitete und ergänzte Auflage. Köln/Wei-
mar/Wien: Böhlau Verlag, 2014. 432 S. ISBN 978-3-8252-3927-5. 
Unter dem beinahe als unscheinbar zu bezeichnenden Titel ‚Medi-
zingeschichte: eine Einführung‘ ist den beiden Medizinhistorikern 
Wolfgang Uwe Eckart und Robert Jütte ein Werk gelungen, das 
im Hinblick auf Konzeption, Anspruch und Aktualität in der Dar-
stellung der einzelnen Themen seinesgleichen in Deutschland wie 
auch im Auslande sucht. Auch nur annähernd vergleichbare Schrif-
ten sind entweder weit über 60 Jahre alt und in ihrer Darstellung 
mittlerweile bereits selbst Gegenstand des medizinhistorischen 
Diskurses, oder sie sind im Aufbau zu heterogen, als dass sie als 
Arbeitshilfe für eine umfassende Einführung in das Fach ‚Medizin-
geschichte‘ dienen könnten. Diesem didaktischen Anspruch wird 
das vorliegende Werk zur Gänze gerecht, was auch die Notwendig-
keit einer Zweitauflage eindrücklich dokumentiert.
Die Beschäftigung mit Medizingeschichte erfährt wachsende 
Bedeutung: Sie ist nicht nur Pflichtfach im Medizinstudium an 
deutschen Universitäten und wichtiger Bestandteil wissenschafts-
historischer Fachrichtungen, sondern auch im Rahmen kultur-, sozi-
al- und politikwissenschaftlicher Fragestellungen von Belang. Das 
vorliegende Werk bietet ein solides Fundament zum Selbststudium 
wie auch zu Vorlesungen in Medizin- und Wissenschaftsgeschichte, 
da sowohl allgemeine geschichtswissenschaftliche als auch wissen-
schaftshistorische Methoden abgehandelt und die Besonderheiten 
der medizinhistorischen Forschung berücksichtigt werden.
Nach einer Einführung, die die Aufgabenstellungen und Zielset-
zungen medizingeschichtlicher Forschung skizziert und auf die 
Geschichte der Beschäftigung mit der Historie der Heilkunst ein-
geht, werden im zweiten Kapitel Quellen, Literatur, Hilfsmittel 
und Forschungseinrichtungen vorgestellt, wodurch gerade Dokto-
randen mit dem vorliegenden Buch ein unschätzbares Rüstzeug an 
die Hand gegeben wird. In den folgenden Kapiteln stellen Eckart 
und Jütte die Methoden und theoretischen Ansätze der Forschung 
dar. Hierbei zeigt sich besonders bei Themenbereichen wie Sozial-




schichte eine gewisse Neuorientierung der Medizinhistoriographie 
im Vergleich zu älterer, stark am Fortschrittsgedanken ausgerich-
teter Literatur, wodurch einerseits eine enorme Erweiterung der 
Forschungsfelder, andererseits aber auch eine fruchtbringende Öff-
nung für Nachbardisziplinen ermöglicht wurde. Das letzte Kapitel 
befasst sich mit zentralen Begriffen der Medizingeschichte, die hier 
erläutert, aber auch kritisch dargestellt werden. Zu einem wert-
vollen und überaus zweckdienlichen Hilfsmittel wird vorliegendes 
Werk auch durch umfangreiche Bibliographien am Ende eines je-
den Unterkapitels.
Summa summarum ist Wolfgang Uwe Eckart und Robert Jütte mit 
der in zweiter, überarbeiteter und ergänzter Auflage vorliegenden 
Schrift ein wegweisendes Werk geglückt, das beispiellos an Kom-
plexität in aller gebotenen Kürze und Aktualität dasteht und jedem 
geschichtsbeflissenen Naturwissenschaftler aufs Wärmste anemp-
fohlen werden kann.
A. Mendel, Nordheim/Nordhausen
Goehl, Konrad: Avicenna und seine Darstellung der Arzneiwir-
kungen. Baden-Baden: Deutsche Wissenschafts-Verlag, 2014. 88 S. 
ISBN: 978-3-86888-078-6. (DWV-Schriften zur Medizingeschich-
te; 16 / Grüne Reihe – Schriften zur antiken und mittelalterlichen 
Medizin- und Pharmaziegeschichte; 8) 
Avicenna war zweifellos einer der für die Entwicklung der eu-
ropäischen Heilkunde einflussreichsten Gelehrten des arabisch-
islamischen Kulturraums. Wie kaum ein anderer arabisch-isla-
mischer Wissenschaftler wurde er gleichsam zum Symbol der 
Wissensübermittlung zwischen der antiken Welt und dem christ-
lich lateinischen Europa. Dabei war es vor allem sein berühmter 
Kanon der Medizin, der wegen seines lehrbuchartigen Charakters 
an den mittelalterlichen Universitäten zu einem der zentralen 
Kompendien der Wissensbildung auf dem Gebiet der Heilkunde 
werden sollte. Noch bis ins 16. Jahrhundert hinein wurden dem 
umfassenden Werk Übersetzungen ins Lateinische und ausführ-
liche Kommentierungen zuteil. Indes erfuhr es trotz seiner signi-
fikanten Bedeutung bislang nie eine vollständige Übersetzung 
ins Deutsche, und wer sich mit dem Kanon der Medizin intensiv 
befasst hat, weiß, welche immense Herausforderung ein solches 
Unterfangen bedeutet. Gleichwohl ist Avicennas Kanon der Me-
dizin in den vergangenen Jahren in der Tat wieder verstärkt in das 
Interesse der Wissenschaftler gerückt, vor allem derjenigen, die 
sich mit der mittelalterlichen Anwendung von Heilpflanzen und 
deren Potenzial für die moderne Medizin und Pharmazie befas-
sen, wie etwa Johannes Müller mit seiner Dissertation »Pflanzen 
zur Wundbehandlung aus der mittelalterlichen arabischen Heil-
kunde in der europäischen Tradition. Stuttgart 2013 (Quellen und 
Studien zur Geschichte der Pharmazie; 100). Dabei wird, wie 
Konrad Goehl sehr richtig anmerkt, jedoch oft übersehen, dass 
die historische Anwendung von Heilpflanzen stets vor dem je-
weiligen philosophisch-theoretischen Konzept von Krankheit und 
Therapie analysiert werden muss, und eine unreflektierte Über-
tragung auf das moderne wissenschaftliche Paradigma unbedingt 
zu vermeiden ist, weil ansonsten schlicht falsche Rückschlüsse 
auf die Wirksamkeit von Heilpflanzen oder deren Zubereitungen 
resultieren. Deshalb ist die nun vorgelegte deutsche Übersetzung 
der Eingangskapitel des zweiten Buchs des Kanons aus der Fe-
der von Konrad Goehl, namhafter Altphilologe und Germanist 
der Würzburger Forschergruppe Klostermedizin, so wertvoll. In 
diesen einführenden Kapiteln erklärt Avicenna sein freilich Ga-
lens Qualitäten- und Humoralpathologie geschuldetes Verständnis 
von den Wirkprinzipien der einzelnen Arzneien, das die theore-
tische Grundlage für die Anwendung der im Hauptteil des zweiten 
Buches beschriebenen Pflanzen und der daraus bereiteten Arznei-
en bildet. Ohne die grundlegende Kenntnis dieser einführenden 
theoretischen Kapitel sind das Verständnis und die Auswertung 
der folgenden Kapitel zu den Heilpflanzen kaum möglich. Es ist 
offensichtlich, dass eine deutsche, wenn auch nicht kommen-
tierte, Übersetzung den Zugang zu dem ohnehin nicht einfach zu 
lesenden lateinischen Text immens erleichtert und deshalb auch 
die Auseinandersetzung mit demselben sowie schließlich auch die 
professionelle Analyse der Kapitel über die Arzneipflanzen samt 
deren Anwendung beziehungsweise Zubereitung fördert.
Die Übersetzung des Textes ist mit der Konrad Goehl eigenen Pro-
fessionalität erfolgt, bestens lesbar, gut verständlich und zugleich 
so dicht wie möglich an der lateinischen Vorlage. Eine übersicht-
liche Einleitung präsentiert die Schrift des Avicenna in ihrem hi-
storischen Kontext, vermittelt das Bild ihrer außerordentlichen 
Bedeutung und intensiven Rezeption. Eine kurze Biografie des 
großen islamisch-arabischen Gelehrten rundet das Werk ab. Für den 
interessierten Leser gibt Goehl schließlich weiterführende Litera-
tur bei. Konrad Goehls Übersetzung ist ohne Vorbehalte all jenen 
zu empfehlen, die sich mit dem Werk des Avicenna, insbesonde-
re aber mit den von ihm empfohlenen Heilpflanzen und Arzneien, 
beschäftigen und richtet sich deshalb insbesondere an Pharmazie-, 
Medizin- und Wissenschaftshistoriker, aber freilich auch an Phy-
totherapeuten und Naturheilkundige ebenso wie an Mediävisten 
und Altphilologen. So bleibt es nun zu hoffen, dass sich Konrad 
Goehl zu weiteren Übersetzungen zentraler Texte aus dem Kanon 
inspirieren lässt (vielleicht zu den Simplizia und Arzneien?) und die 
wissenschaftliche Analyse dieser Texte damit deutlich erleichtert.
S. Anagnostou, Marburg
Götz, Ute Jutta: Im Wettlauf gegen das Wechselfieber – Zur Ge-
schichte der synthetischen Antimalariamittel. Stuttgart: Wiss. Verl. 
Ges., 2014. 429 S. ISBN 978-34-8047-3300-8. 
Die vorliegende Arbeit trägt einen ambitionierten Titel, der beim Re-
zensenten hohe Erwartungen weckte, die nur zum Teil erfüllt wur-
den. Primär handelt es sich bei der Darstellung um die Geschichte 
der Malaria-Forschung der Firma Bayer (beziehungsweise der I.G. 
Farben AG) sowie ihrer beiden wesentlichen Kooperationspartner, 
der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Düsseldorf-Grafenberg und 
dem Bernhard-Nocht-Institut für Tropenmedizin in Hamburg. Die 
Entwicklung von Präparaten wie Plasmochin, Atebrin, Certuna und 
Resochin wird anhand einer Fülle von Archivalien mit großer Liebe 
zum Detail geschildert, wobei die Lektüre gelegentlich Ermüdung 
bewirkt, weil sich viele Entwicklungsschritte ähneln und die be-
teiligten Personen zum großen Teil identisch sind. Indes meint die 
Autorin durchaus selbstbewusst, ihre Darstellung sei »lebendiger« 
als bisherige historische Arbeiten (S. 345). 
Es ist zwar löblich, dass Uta Götz Arzneimittelgeschichte nicht als 
platte »Erfolgs-Story« versteht und auch die Holzwege und Fehl-
schläge der Bayer-Forschung ausführlich darlegt, aber mitunter 
geraten die Proportionen aus dem Lot. So schildert die Autorin 
über sechs Seiten die erfolglosen Bemühungen von Bayer, Sul-
fonamide für die Malaria-Therapie nutzbar zu machen. Es folgt 
dann der lapidare Satz: »Ein Vertreter indes, das Sulfadoxin, hatte 
in Kombination mit Pyrimethamin, seit 1979 erhältlich unter dem 
Namen Fansidar, in vielen Ländern das Chloroquin als Mittel der 
Wahl […] abgelöst.« (S. 267). Nach der breiten Darstellung der 
Bayer-Fehlschläge wüsste man als Pharmaziehistoriker dann schon 
gerne, wem und wie ca. 40 Jahre später dieser Erfolg – immerhin 
die Verdrängung eines äußerst bedeutenden Wirkstoffs wie Chloro-
quin! – gelang. Ähnliches gilt für die Entwicklungsgeschichte der 
Wirkstoffe Mefloquin und Halofantrin, die laut Autorin aus der US-
Militärforschung des Vietnam-Krieges stammten, aber von Firmen 
wie Roche als Lariam beziehungsweise Smith Kline Beecham als 
Halfan erfolgreich eingeführt wurden. Wie bahnte man die kom-
merzielle Verwertung an, welche Vergütung mussten die Unterneh-
men leisten?
Bei der übergroßen Fülle an Details bleiben Ungenauigkeiten und 
Fehler nicht aus. So schätzten »bereits vor vielen Jahrhunderten 
die Peruaner Chinin als Muskelrelaxans« (S. 77), die Firma Merck 
begann angeblich 1924 mit der Herstellung von Morphin, »1927 
folgten weitere Alkaloide, darunter Chinin« (S. 80). Chinidin werde 
»aufgrund der geringen therapeutischen Breite« nur oral angewandt 
(S. 85), »Hämoglobinbildung« mutiert zur Nebenwirkung (S. 132). 
Die Firma Cassella saß laut Autorin in Wolfen, Agfa hingegen in 
(Frankfurt)-Mainkur (S. 302). Schließlich verwechselt sie den Sohn 
Peter mit dem Vater Fritz Schönhöfer (S. 340).
Bei vielen wissenschaftshistorischen Studien zur Arzneimittelge-
schichte ist festzustellen, dass Archiv-Studien sträflich unterlassen 
werden und sich die oft sehr abstrakten »Meta-Analysen« aus-
schließlich auf publiziertes Material stützen. Die in der Recherche 
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äußerst fleißige Autorin ist nach Auffassung des Rezensenten in die 
umgekehrte Falle gelaufen. Gestützt auf das reichhaltige Material 
des Bayer-Archivs hat sie es streckenweise versäumt, den Blick zu 
weiten. Es wäre fruchtbar gewesen, die Entwicklung von Malaria-
Therapeutika außerhalb der Bayer-Labore intensiver zu analysieren 
und die Untersuchung stärker vergleichend anzulegen. Problema-
tisch erscheint zudem, dass die Autorin wirtschaftliche Aspekte fast 
völlig ausblendet. Zahlen zu Forschungs-Aufwand, Umsatz und 
Gewinn sucht man vergeblich, Marketing und Vertrieb spielen in 
der Darstellung keine Rolle.
Eine umfassende Geschichte der synthetischen Antimalariamittel 
bleibt somit Desiderat.
U. Meyer, Greifswald/Berlin
Greene, Jeremy A.: Generic. The unbranding of modern medicine. 
Baltimore: John Hopkins University Press, 2014. 354 S. ISBN 978-
1-4214-1493-5.
Generika sind nicht nur zum selbstverständlichen Bestandteil 
der Arzneimitteltherapie geworden, sie sind inzwischen die vor-
herrschende Form der Arzneimitteltherapie. Aus Kostengründen 
und auf Druck der Krankenkassen werden nach Patentablauf fast 
nur noch, wie es früher hieß, »Nachahmerprodukte« verschrie-
ben, die ihrerseits wiederum einem gnadenlosen Preiswettbewerb 
durch Rabattverträge unterliegen. Sie sind also inzwischen die 
wichtigste Gruppe unserer Arzneimittel, was sicherlich eine aus-
führliche historische Studie rechtfertigt. Der an der John Hopkins 
Universität in Baltimore lehrende Arzneimittelhistoriker Jeremy 
Greene geht in seinem neuesten Buch dem Ursprung der Generika 
auf den Grund und liefert eine facettenreiche und spannende Ge-
schichte dieser uns so selbstverständlich erscheinenden Arznei-
mittel, deren Auftauchen zahlreiche Grundsatzfragen der Qualität, 
der Standardisierung, des Patentrechts, der Zulassungsverfahren 
und auch der Einflüsse der Industrie auf die Politik aufwarf. Er 
wartet zudem mit interessanten Aspekten auf, die man auf den 
ersten Blick in solch einer Studie vielleicht nicht erwartet hätte, 
die aber überaus erhellend sind. So beginnt das Buch mit einer 
Kriminalgeschichte um gefälschte Freisetzungsprüfungen, einen 
Bestechungsskandal mit fatalen Folgen für den zuständigen FDA-
Abteilungsleiter. Es folgen Ausführungen zur Namensgebung der 
Arzneistoffe und der Etablierung der INN-Namen, die keineswegs 
reibungslos verlief. Hier lag das Interesse der Industrie zunächst 
darin, die generischen Namen möglichst kompliziert zu gestalten, 
um sich den Wettbewerbsvorteil durch eingängige Handelsnamen 
zu sichern. Industrielle Interessen dominierten auch die Frage 
der Produktäquivalenz: Wie Greene nachweist, galt das primäre 
Interesse der Hersteller, die zunächst allein über Kenntnisse und 
Methoden der Freisetzungsprüfung verfügten, dem Nachweis der 
Überlegenheit ihrer Originalprodukte, nicht dem Nachweis der 
Gleichwertigkeit der Nachahmer. Den Pharmazeutischen Tech-
nologen dürften in diesem Zusammenhang die historische Ent-
wicklung der Freisetzungstests und ihrer Interpretation besonders 
interessieren. Damit zusammen hängt die rechtliche Einordnung 
der Arzneimittelsubstitution, die anhand der unterschiedlichen 
Interessenlagen beleuchtet wird. Ebenfalls spannend sind Aus-
führungen zum Stellenwert der »Mee-Too-Drugs«, die von man-
cher Seite für überflüssig und fortschrittshemmend angesehen 
wurden, während andere Experten darlegten, dass kleinschrittige 
Molekülvariationen der Schlüssel zur Entwicklung neuer Arznei-
stoffe sind, die bisweilen trotz nur geringfügiger Modifikationen 
ganz andere Wirkungen als ihre Mutterverbindungen zeigen. Den 
roten Faden der Untersuchung bildet die Auswertung der Proto-
kolle aus Anhörungen des amerikanischen Kongresses, der all die 
angesprochenen Fragen im Zuge der Beratungen zum sogenann-
ten Kefauver-Harris-Amendment zum Federal Food, Drug, and 
Cosmetic Act (1962) eingehend betrachtete. Das führt natürlich 
zu einer USA-zentrierten Darstellung, die aber wegen der Vor-
reiterrolle der FDA in regulatorischen Fragen der 1960er-Jahre 
durchaus Allgemeingültigkeit beanspruchen dürfte. Letztlich wird 
ein Ausblick auf die Problematik der »Biosimilars« gegeben, die 
ganz neue analytische, pharmazeutische und regulatorische He-
rausforderungen mit sich bringen. Greenes Arbeit eröffnet auch 
dem pharmaziehistorisch kundigen Leser zahlreiche Details und 
ein neuartiges Verständnis der jüngeren Arzneimittelgeschichte, 
die hier um ein notwendiges Kapitel bereichert wird. Die Studie 
sollte deshalb weitreichend zur Kenntnis genommen werden, sie 
ist überaus lesenswert. 
A. Helmstädter, Frankfurt/M.
Haller, Lea: Cortison. Geschichte eines Hormons, 1900–1955. Zü-
rich: Chronos-Verlag, 2012. 273 S. ISBN 978-3-0340-1115-0 (In-
terferenzen. Studien zur Kulturgeschichte der Technik, 18. Zugl. 
Diss. ETH Zürich 2011.)
Die Geschichte des »Wundermittels« Cortison ist von Zufallsbe-
obachtungen geprägt. In den 1930er-Jahren hatte man festgestellt, 
dass sich rheumatische Beschwerden unter Begleiterkrankungen 
oder Zuständen besserten, die mit der Ausschüttung von Stress-
hormonen einhergingen. 1949 gelang der empirische Nachweis 
einer antirheumatischen Wirkung des damals noch »Compound E« 
genannten Wirkstoffes aus der Nebennierenrinde. Als Produkt der 
Serendipity widersetzt sich Cortison allerdings in gewissem Grade 
einer Geschichtsschreibung, die als folgerichtige Entwicklung aus 
theoretischen Überlegungen, Forschungsstrategien, Naturstoffopti-
mierung, Standardisierung oder Ähnlichem verstanden wird. Der 
Autorin gelingt es in ihrer technikgeschichtlichen Dissertation den-
noch, den, wie sie selbst sagt, in diesem Sinne »widerspenstigen 
Gegenstand« in historische Zusammenhänge zu stellen. Dies ge-
schieht in vier thematischen Blöcken, die die Ansichten über hor-
monelle Steuerung, die Entwicklung von Reinsubstanzen aus Or-
ganextrakten, die Theorien über Stress und schließlich die Einflüsse 
des »Wundermittels« auf die Gesellschaft in den Blick nehmen. 
Pharmazeuten dürften insbesondere die Ausführungen zur Parti-
alsynthese der Steroidhormone interessieren. Es musste ja ad hoc 
ein immenser Bedarf gedeckt werden, was schließlich durch die 
Verwendung pflanzlicher Vorstufen, etwa aus Yamswurzel gelang. 
Dies, aber auch vertriebliche und werbliche Aspekte werden lobens-
werterweise anhand umfangreichen Archivmaterials dargestellt, 
besonders hervorgehoben sei hier der Nachlass Tadeus Reichsteins 
und das Firmenarchiv der ehemaligen Firma CIBA in Basel. So 
erfährt man viel über die Geschichte der Hormonforschung, ihrer 
Entwicklungsstränge und ihrer Voraussetzungen »aus erster Hand«, 
während die Entdeckung der Cortisonwirkung fast nur beiläufig 
erwähnt wird. Wie bei Studien aus historischen Fakultäten üblich 
paart sich die sorgfältige Recherche mit einer nahezu vollständigen 
Negierung früherer pharmazie- und medizinhistorischer Darstel-
lungen und einer sich bisweilen in nebulöse Sprachkonstruktionen 
verirrenden Theoretisierung. So fragt man sich, was man mit einem 
– zugegebenermaßen aus dem Zusammenhang gerissenen – Satz 
wie dem folgenden anfangen soll: »Das Hormon produzierte ein 
Dunkelfeld abhanden gekommener Zeichen, der Cortison-Körper 
wurde zu einem unlesbaren Objekt, an dem die Kunst der Diagno-
se scheiterte« (S. 239 f.). Nach entsprechender Entmystifizierung 
findet aber auch der eher fakten- und zusammenhangsorientierte 
Historiker eine Fülle neuer und wertvoller Informationen, die eine 
Anschaffung des Buches unbedingt lohnen. Es ist auch nicht nur 
die Geschichte »eines Hormons«, wie der Untertitel sagt, sondern 
eine fundierte historische Analyse der therapeutisch eingesetzten 
Nebennierenrindenextrakte und ihrer Wirkstoffe, einschließlich der 
Wechselwirkungen zwischen Industrie, Forschungslaboratorien, ih-
ren Akteuren und der Gesellschaft. 
A. Helmstädter, Frankfurt/M.
Hoffmann, Annika: Arzneimittelkonsum und Geschlecht. Eine 
historische Analyse zum 19. und 20. Jahrhundert. Stuttgart: Franz 
Steiner Verlag, 2014. 216 S. ISBN 978-3-515-10455-5. (Medizin, 
Gesellschaft und Geschichte, Beiheft 48).
Die vorliegende Studie untersucht den geschlechterspezifischen 
Arzneimittelkonsum mit Schwerpunkt auf dem 19. und frühen 20. 
Jahrhundert. Hierbei ist die Historikerin Annika Hoffmann der Fra-
ge nachgegangen, ob das heute beobachtbare Vorwalten weiblicher 
Personen hinsichtlich des Verbrauchs von Arzneimitteln im Verlauf 
der Historie als Konstante oder aber als Variable zu betrachten sei.
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Als Quellenbasis bediente sich Hoffmann dabei sogenannter Re-
zeptkopierbücher, die den Verbrauch ärztlich verordneter Medi-
kamente dokumentieren und in Apotheken aufgrund rechtlicher 
Vorgaben, zur Qualitätssicherung oder zur Umsatzkontrolle ge-
führt wurden. Auf die pharmazie- und medizinhistorisch bedeut-
same, indes bislang vernachlässigte Quellenkategorie hatten bereits 
François Ledermann (La dispensation des médicaments dans le 
canton de Neuchâtel, 1978), Madeleine Elisabeth Peter-Stampfli 
(Die alte Apotheke des Bürgerspitals Solothurn, 1993) und Ursula 
Hirter-Trüb (Zur Geschichte der Magistralrezeptur, 2010) hinge-
wiesen. Annika Hoffmann gelang es, zwei besonders reichhaltige 
Quellenbestände der ansonsten schwer auffindbaren Kopierbücher 
mit Schwerpunkt in Norddeutschland (Lübeck und Kellinghusen 
in Schleswig-Holstein) aufzutun. Die diesfalls lange Laufzeit der 
Bücher und folglich hohe Datenmenge erlaubten der Autorin zu-
sammen mit weiteren ergänzend analysierten Quellen die Unter-
suchung von rund 60.000 Rezepten und stellten ihre Studie auf ein 
statistisch solides Fundament.
Auf die Ausgangsfrage erhielt Hoffmann eine eindeutige Antwort: 
Der heute zu verzeichnende Mehrgebrauch von Arzneimitteln 
durch Frauen ist keineswegs eine historische Konstante. So er-
hielten Männer bis etwa zur Mitte des 19. Jahrhunderts deutlich 
mehr verschriebene Medikamente als Frauen oder Kinder, wobei 
sich dieser Wandel bisweilen innerhalb weniger Jahrzehnte vollzog. 
Hierbei konnte indes kein Rückgang der Verschreibungszahlen für 
Männer konstatiert werden, woraus zu folgern ist, dass sich das me-
dikale Verhalten der Frauen grundlegend änderte.
Zur Interpretation des veränderten Konsumverhaltens der Ge-
schlechter analysierte Hoffmann stichprobenweise auch die 
verordneten Medikamente, die indes bei Männern und Frauen 
mehr Ähnlichkeiten denn Unterschiede ergaben, um eine befrie-
digende Deutung zu ermöglichen. Somit lässt sich abschließend 
(noch) nicht klären, auf welche Ursachen die Veränderung der 
Inanspruchnahme der medikamentösen ärztlichen Versorgung 
zurückzuführen ist. Vermehrte Arztbesuche im Rahmen von 
Schwangerschaft und Geburt eines wachsenden weiblichen Be-
völkerungsanteils konnten auf Grundlage der untersuchten Quel-
len genauso wenig als Lösungsansatz konsolidiert werden wie 
die Entstehung der Krankenkassen im ausgehenden Jahrhundert. 
Annika Hoffmann vermutet, dass Frauen die im Laufe des 19. 
Jahrhunderts einsetzende Medikalisierung deutlicher mitgetragen 
hätten als Männer und dass die Rolle letzterer als Familienernäh-
rer, die es mit Arzneien zu unterstützen galt, signifikant an Be-
deutung verlor. Ob das veränderte medikale Verhalten der Frauen 
von ihnen selbst ausging oder von der Ärzteschaft geprägt wurde 
und welche Relevanz sozialen Unterschieden und der Selbstmedi-
kation zukam, lässt sich aus der für die Untersuchung gewählten 
Quellenkategorie nicht ermitteln.
Dessen ungeachtet stellen Rezeptkopierbücher für quantifizierende 
Forschungsansätze geradezu unschätzbare Zeitdokumente dar, de-
ren sich Annika Hoffmann mit großem Fleiß annimmt und daraus 
wertvolle Erkenntnisse, auch für die Gegenwart, gewinnt. Das Kli-
schee des Mannes als »unverbesserlicher Gesundheitsmuffel« wird 
glänzend widerlegt – medikales Verhalten der Geschlechter ist kei-
nesfalls als biologisch determinierte Konstante, sondern vielmehr 
als durch die Historie mitgeprägte Variable aufzufassen.
A. Mendel, Nordheim/Nordhausen
Jaeger, Lars: Die Naturwissenschaften: Eine Biographie. Berlin/
Heidelberg: Springer Spektrum, Springer-Verlag, 2015. 471 S. 
ISBN 978-3-662-43399-7, ISBN 978-3-662-43400-0 (eBook).
Lars Jaeger, der Physik, Mathematik, Philosophie und Geschich-
te studiert hat und in der Finanzbranche tätig ist, präsentiert mit 
vorliegender Publikation ein Werk, das sich zuvorderst an den in-
teressierten Laien richtet, der auch ohne weitreichendere naturwis-
senschaftliche Kenntnisse daraus vielfältigen Erkenntnisgewinn 
ziehen kann. Jaeger ist es dabei ein Anliegen, Begeisterung für die 
Naturwissenschaften zu wecken, Orientierung anzubieten und das 
Verstehen komplexer aktueller wissenschaftlicher Sachverhalte zu 
erleichtern, um dem Leser ein Stück Mündigkeit in einer sich in 
technologischer Sicht immer rascher entwickelnden Welt mit auf 
den Weg zu geben. Die Wahl einer angemessenen Sprache kommt 
diesem Vorhaben entgegen und gestaltet die Lektüre angenehm und 
unterhaltsam, wenngleich Graphiken und Diagramme, die völlig 
fehlen, zur Anschaulichkeit des Sachbuchs gewiss beigetragen hät-
ten. Didaktisch sinnvoll erscheint Jaegers Ansatz, wissenschaftliche 
Theorien aus ihrem historischen Kontext heraus zu entwickeln, um 
diese einerseits logisch nachvollziehbar, andererseits leichter be-
greifbar darzustellen – ein Vergleich der Historie der Naturwissen-
schaften mit einer menschlichen Biographie, die Erbanlagen, Ge-
burt, Kindheit, Pubertät, Erwachsenenalter und zunehmende Reife 
kennt, erweist sich als originell.
Von der Wiege rationalen Denkens im Kontext der antiken griechi-
schen Naturphilosophie mit der Entwicklung erster methodischer 
und theoretischer Ansätze über die Rezeption von Wissen im Okzi-
dent und dem arabischen Kulturkreis, die Wiedergeburt der antiken 
Wissenschaften in der Renaissance und die revolutionären Entde-
ckungen und Neuerungen der Frühen Neuzeit spannt Jaeger einen 
imposanten Bogen bis zur Gegenwart. Hierbei bauen die einzelnen 
Buchkapitel logisch und konsequent auf einander auf und werden 
durch knappe Unterkapitel übersichtlich strukturiert.
Für den Pharmazeuten und vornehmlich den Pharmaziehistoriker 
allerdings gleichermaßen bitter und befremdlich ist der Verzicht des 
Verfassers auf eine angemessene Darstellung sowohl der Pharmazie 
als interdisziplinäre Wissenschaft als auch der Rolle der Pharmazie 
hinsichtlich der Entwicklung der Naturwissenschaften. Gerade die 
wissenschaftliche, des alchemischen Gewandes entledigte Chemie 
wurde letztlich im Laboratorium des wissenschaftsbeflissenen Apo-
thekers aus der Taufe gehoben – die ersten bedeutenden Chemiker 
des 18. Jahrhunderts waren immerhin zumeist Apotheker. In diesem 
Zusammenhange erscheint es dann auch nicht mehr verwunderlich, 
dass man Namen wie Carl Wilhelm Scheele (1742–1786), Martin 
Heinrich Klaproth (1743–1817), Sigismund Friedrich Hermbstaedt 
(1760–1833) oder Friedlieb Ferdinand Runge (1794–1867), deren 
Leistungen epochal waren, vergeblich sucht.
A. Mendel, Nordheim/Nordhausen
Kluge, Harald und Ingrid Kästner: Ein Wegbereiter der Phy-
sikalischen Chemie im 19. Jahrhundert – Julius Lothar Meyer 
(1830–1895). Aachen: Skaker Verlag, 2014. 160 S. ISBN 978-3-
8440-3269-7.
Die physikalische Chemie gehört im Allgemeinen nicht zu den Fä-
chern, die sich bei Pharmazeuten großer Beliebtheit erfreuen, er-
fordert diese Disziplin doch gute mathematische Kenntnisse und 
ein starkes Abstraktionsvermögen. Indes weiß jeder Apotheker das 
periodische System der Elemente zu schätzen, das Orientierung in 
der Vielzahl der Stoffe ermöglicht und gewisse Voraussagen bezüg-
lich ihres chemischen Verhaltens erlaubt. Dieses System wurde von 
Julius Lothar Meyer und Dmitrij Mendelejew (1834–1907) ausge-
arbeitet. 
Die vorliegende Monographie stammt von einem Chemiker und 
einer Medizinhistorikerin. Dieses ungewöhnliche Gespann wird 
Meyer durchaus gerecht, gehört er doch noch zu jener Generation 
von Wissenschaftlern, die ursprünglich aus der Medizin stammten 
und sich dann erst der Chemie zuwandten. Kluge und Kästner bie-
ten neben einer kompakten Biographie Meyers einen fundierten 
Überblick über seine physikochemischen Arbeiten, die sich unter 
anderem auf Atom- und Molekulargewichtsbestimmungen, Wär-
melehre, Licht-, Atom- und »Äther«-Theorien, Elektrizität und 
Elektrolyse sowie Valenz- und Bindungslehre erstreckten. 
Nachdem Meyer 1892 vom »schwäbischen« König Wilhelm II. 
(1848–1921) das »Ehrenritterkreuz des Ordens der Württember-
gischen Krone« verliehen und damit in den Adelsstand erhoben 
worden war, wählte man ihn 1894 zum Rektor der Universität 
Tübingen. 1895 hielt er zum Geburtstag des Königs einen Fest-
vortrag »Über naturwissenschaftliche Weltanschauung«. Seine 
Überlegungen zu den Unterschieden zwischen natur- und geistes-
wissenschaftlicher (sowie theologischer) Methodik sind noch heute 
lesenswert. Die im Anhang abgedruckte Rede gibt auch und gerade 




Müller-Benedict, Volker (Hrsg.): Der Prozess der fachlichen Dif-
ferenzierung an Hochschulen. Die Entwicklung am Beispiel von 
Chemie, Pharmazie und Biologie 1890–2000. Wiesbaden: Springer 
VS, 2015, 2. Aufl. 332 S. ISBN 978-3-658-08306-9.
Mit der Geschichte der Aus- und Weiterbildung in der Pharmazie 
beschäftigten sich bislang vorwiegend standeszugehörige Auto-
ren. Umso begrüßenswerter ist es, dass im vorliegenden Buch eine 
Arbeitsgruppe aus Sozialwissenschaftlern einen Beitrag zum The-
menkreis liefert und zugleich die Ergebnisse eines von der DFG 
geförderten Forschungsprojektes umfassend vorstellt. Die vier Au-
torinnen und Autoren stehen also nicht in der Gefahr der Beschau 
des eigenen Bauchnabels – entsprechend perspektivenerweiternd 
fallen ihre Erkenntnisse aus.
Anders als der Titel vielleicht suggeriert, steht die Pharmazie näm-
lich durchaus im Fokus der Untersuchung. Und sie macht im Ver-
gleich der Entwicklung der drei Hochschulfächer eine ausnahmslos 
schlechte Figur. Charakterisierte Erika Hickel den Apotheker als 
»Beruf der verpassten Gelegenheiten«, so halten hier die Autoren 
mit ihrer Analyse als »Hochschulfach der verpassten Möglich-
keiten« der Pharmazie wiederum kritisch den Spiegel vor. 
Die sehr gründliche, akkurat recherchierte und die Quellen (bis auf 
sehr wenige Ausnahmen, wie z.B. S. 170 oben) korrekt widerspie-
gelnde Studie erfasst in vier Hauptkapiteln eine Vielzahl von As-
pekten. Staatliche Einflüsse auf Prüfungsordnungen, Lehrgebiete 
und die Einrichtung von Lehrstühlen werden ebenso analysiert wie 
die Wechselwirkung zwischen Arbeitsmarkt und Ausbildung. Auch 
die Rolle der chemisch-pharmazeutischen Industrie, die industrielle 
Forschungsförderung und ihr Einfluss auf die Fachdifferenzierung 
an den Hochschulen werden detailliert untersucht. 
Nicht zuletzt erfährt die Politik der Berufsverbände in Ausbildungs-
fragen eine ausführliche Analyse. Dabei tritt zu Tage, wie sehr das 
Bemühen um die Einheit des Apothekerstandes als Bremse für die 
Ausdifferenzierung von Hochschuldisziplinen gewirkt hat. Die 
Rolle der ABDA im Hinblick auf ein Fortschrittshemmnis wird 
dabei ebenso hinterfragt wie die der DPhG. Stagnierende Profes-
sionalisierung und die bestmögliche Konservierung hergebrach-
ter Privilegien standen im Gegensatz zur Ausdifferenzierung des 
Berufsbildes und der Etablierung von Spezialisierungsrichtungen 
innerhalb der Pharmazie. Entsprechend ernüchternd fallen auch die 
Bewertung der Implementierung der Weiterbildung zum Fachapo-
theker und die fehlende Verzahnung zu Spezialisierungsrichtungen 
an den Hochschulen aus. Das Fehlen der Herausbildung neuer 
pharmazeutischer Hochschulfächer in den letzten Dekaden wird 
nicht nur als beklagenswert, sondern auch als Ausdruck mäßiger 
Zukunftsfähigkeit des Faches Pharmazie herausgearbeitet.
Das Werk besticht durch die exakte und tiefe Recherche der Mate-
rie und die beeindruckende Durchdringung bis ins Detail, was auch 
durch ein 33-seitiges Literaturverzeichnis belegt wird. Die Auto-
ren vollziehen standeseigene Untersuchungen zur Ausbildung und 
Spezialisierung in der Pharmazie nach, erweitern sie jedoch um die 
bislang innerhalb der Pharmazie wenig zur Kenntnis genommene 
externe Perspektive und lassen dabei eine kritische Reflektion nie 
vermissen. Man muss nicht alle Schlussfolgerungen der Autoren 
teilen, sollte sich aber detailliert mit den ihnen zugrunde liegenden 
Argumenten auseinander setzen.
Das Buch sollte deshalb für Hochschullehrer, Standespolitiker und 
alle, die sich an der Debatte um die künftige Gestaltung von Aus- 
und Weiterbildung in der Pharmazie beteiligen, Pflichtlektüre sein.
C. Staiger, Neu-Isenburg
Nürnberg, Reiner, Ekkehard Höxtermann und Martina Voigt 
(Hrsg.): Elisabeth Schiemann 1881–1972; Vom AufBruch der 
Genetik und der Frauen in den UmBrüchen des 20. Jahrhunderts. 
Rangsdorf: Basilisken-Presse, 2014; 576 S. ISBN 978-3-941365-
13-1.
Schaut man sich heute in den Hörsälen der Universitäten um, kann 
man sich kaum vorstellen, dass es Frauen erst ab 1908 erlaubt war, 
regulär zu studieren. Und obwohl es geradezu außergewöhnlich 
war, wenn eine Frau eine wissenschaftliche Karriere eingeschlagen 
hat, weiß man heutzutage viel zu wenig über diese Persönlichkeiten. 
Das ändert sich etwas mit dem Buch über Elisabeth Schiemann.
Ganz ehrlich: Haben Sie schon jemals etwas über Elisabeth Schie-
mann gehört? Ein Buch, das diesen Namen im Titel trägt und die 
Beiträge eines interdisziplinären Symposiums zum 200. Grün-
dungsjubiläum der Humboldt-Universität zu Berlin enthält, schafft 
Abhilfe, sollten Ihnen diese Frau bisher unbekannt gewesen sein. 
Als Tochter eines Oberlehrers und späteren Universitätsprofes-
sors wurde sie zunächst Lehrerin, fühlte sich jedoch sehr früh zur 
Botanik hingezogen und besuchte als Gasthörerin entsprechende 
Vorlesungen. Erst ab 1908 war es auch Frauen erlaubt, regulär 
zu studieren. Als Schülerin des Botanikers und Genetikers Erwin 
Baur promovierte sie – inzwischen bereits 31-jährig – und arbei-
tete anschließend mehrere Jahre als Assistentin am Institut für 
Vererbungs- und Züchtungsforschung der landwirtschaftlichen 
Hochschule unter Erwin Baur. Dort habilitierte sie 1931 als eine 
von wenigen Frauen in der damaligen Zeit. Aus politischen Grün-
den – sie hatte sich als Genetikerin offen gegen die Rassepolitik 
des Nationalsozialismus geäußert – wurde ihr allerdings 1940 die 
venia legendi entzogen, und erst 1945 konnte sie wieder als Profes-
sorin mit vollem Lehrauftrag an der Humboldt-Universität unter-
richten. Elisabeth Schiemann machte sich vor allem einen Namen 
als Kulturpflanzenforscherin. Für ihr Lebenswerk erhielt sie etliche 
Auszeichnungen und wurde Mitglied der Deutschen Akademie der 
Naturforscher Leopoldina. 
Nach diesem kurzen Abriss der Lebensgeschichte der Elisabeth 
Schiemann könnte man meinen, man müsse das Buch gar nicht 
mehr in die Hand nehmen – weit gefehlt! Es geht in dem Werk 
nicht nur um Frau Schiemann, sondern unter anderem auch allge-
mein um Wissenschaftlerinnen in der Genetik, um die Geschichte 
der Kulturpflanzenforschung und um Naturwissenschaftler im Na-
tionalsozialismus. Die gesammelten Aufsätze der unterschiedlichen 
Autoren wurden in insgesamt sechs Abschnitte gebündelt, wobei 
der letzte Abschnitt die Schriften, Bilder und Quellen zur Biogra-
phie Elisabeth Schiemanns umfasst. Die ersten fünf Abschnitte 
sind mit »Disziplingeschichte: Die experimentelle Genetik und 
ihre Chancen für Frauen«, »Lebensgeschichte: Sozialisation und 
akademische Stationen«, »Biologiegeschichte: Wissenschaftliche 
Arbeiten und Fragestellungen«, »Zeitgeschichte: Persönliche Inte-
grität und Widerstand im Nationalsozialismus« sowie »Geschlech-
terperspektive: Biographische Brüche und Frauenkultur« betitelt. 
Mit zahlreichen historischen Fotos und Dokumenten wird ein sehr 
umfassendes Bild der damaligen Zeit gezeichnet. So dass dieses 
Buch allen Lesern wärmstens empfohlen werden kann, die sich mit 
der Wissenschaftshistorie des 20. Jahrhunderts auseinandersetzen 
wollen – und das nicht nur unter Genderaspekten.
I. Zündorf, Frankfurt/M.
Rätsch, Christian: Heilpflanzen der Antike. Mythologie, Heil-
kunst und Anwendung. Aarau und München: AT Verlag, 2014. 352 
S. ISBN 978-3-03800-800-2 (erweiterte, grundlegend neu gestalte-
te und farbig bebilderte Ausgabe des unter dem Titel »Heilkräuter 
der Antike in Ägypten, Griechenland und Rom« 1995 in München 
erschienenen Werks).
Es ist eigentlich erstaunlich, dass kaum größere Monographien 
zum Arzneischatz der Antike existieren, wo doch die Quellen 
überschaubar sind und größtenteils in guten Editionen oder sogar 
modernen Übersetzungen vorliegen. Eine Ausnahme bildet die ma-
terialreiche Arbeit des Ethnopharmakologen Christian Rätsch, die 
für 68 Vegetabilien verschiedene Quellen vor allem in Hinblick auf 
Indikationen, Mythologie und rituelle Anwendung untersucht und 
pharmakologische Daten danebenstellt.
Problematisch ist dabei, dass die Antike sowohl zeitlich als auch 
räumlich und kulturell als einheitlicher Block aufgefasst wird. So 
ist etwa von »der antiken Anwendung« einer Heilpflanze die Rede, 
nachdem zuvor Zitate aus ägyptischen Papyri, Theophrast, Plinius 
oder Dioskurides (aber in unchronologischer Reihenfolge) ein eher 
differenziertes Bild ergeben haben. Der Autor entschuldigt diesen 
Reduktionismus mit Verweis auf die schon in der Antike aufgekom-
mene Vorstellung einer Tradierung medizinischen Wissens von den 
Ägyptern zu den Griechen. Diese Tradition wird dann aber nicht 
herausgearbeitet, und es geht weniger darum, die Geschichte der 
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Heilpflanzen darzustellen, als darum, eine ihnen zugrundeliegende 
gemeinsame Mythologie aufzuweisen, die Rätsch als »Schamanis-
mus« interpretiert.
Diesen religionswissenschaftlich ohnehin schon schillernden Be-
griff wendet der Autor im Sinne Mircea Eliades universell auf alle 
Kulturen an. Es ist die Rede von den »Schamanengöttern« Thot und 
Hermes, von der »schamanischen Trance der Pythia« usw.
In diesem Zusammenhang sind viele Aussagen spekulativ: Dass 
Bilsenkraut beim Apollonorakel in Delphi zu divinatorischen 
Zwecken gebraucht wurde, lässt sich nicht schon aus seinem latei-
nischen Namen »apollinaris« ableiten. 
Der Stil des Buchs wechselt von sachlich-wissenschaftlich zu eso-
terisch-tendenziös und enthält einige Invektiven gegen die Schul-
medizin und moderne Geschichtswissenschaft. Eine kritische Lek-
türe (Vorsicht ist insbesondere bei den fehlerhaften griechischen 
Pflanzennamen oder den irreführenden Stellenangaben geboten) 
kann wegen des hier zusammengetragenen Materialreichtums der 
Quellen und Sekundärliteratur, zusammen mit den ethnopharma-
kologischen Kenntnissen des Autors und nicht zuletzt den anspre-
chenden Pflanzenfotografien, dennoch einen Gewinn darstellen; 
manch provokante Äußerung des Autors mag auch Anstoß für eine 
neue Sicht auf etablierte Forschungsmeinungen oder Anreiz für 
weitere Untersuchungen schaffen. 
M. Haars, Marburg
Riha, Ortrun: Mittelalterliche Heilkunst: das Arzneibuch Ortolfs 
von Baierland (um 1300). Baden-Baden: Deutscher Wissenschafts-
Verlag (DWV), 2014. 171 S. ISBN 978-3-86888-071-7. (DWV-
Schriften zur Medizingeschichte, Bd. 15).
Dank der jahrzehntelangen akribischen Forschungstätigkeit des 
Würzburger Medizinhistorikers Gundolf Keil und der in Leipzig 
lehrenden Medizinhistorikerin Ortrun Riha erfährt der mittelal-
terliche Wundarzt und Medizinschriftsteller Ortolf von Baierland 
letztlich die ihm und seinem Schaffen gebührende Aufmerksamkeit 
und Würdigung, die die ältere Medizinhistoriographie ihm zumeist 
versagte. Ortolf, zu Beginn des 13. Jahrhunderts möglicherweise 
im Weiler Bayerland bei Bischofsheim an der Rhön geboren und 
um 1300 den wenigen Quellen nach in Würzburg verstorben, stand 
als Wundarzt mit großer Reputation und vermutlich akademischer 
Bildung im Dienste des Würzburger Domkapitels und betreute in 
diesem Zusammenhang als praktisch tätiger Chirurg auch das kapi-
teleigene Dietrichspital.
Das gegen Ende des 13. Jahrhunderts von Ortolf verfasste ‚Arznei-
buch‘ (»arzetbuoch«) – ein Lehrbuch der Medizin – muss den erfolg-
reichsten und hochrangigsten deutschsprachigen Texten des Mittel-
alters hinzugerechnet werden. In annähernd 80 Handschriften liegt 
das Werk nach momentanem Wissensstand vollständig tradiert vor, 
findet sich aber auch auszugsweise als Streuüberlieferung in den al-
lermeisten medizinischen Sammelhandschriften der Zeit und wirkte 
noch lange bis weit in die Zeit des Buchdrucks hinein nach. Grün-
de für diese enorme Wirkmächtigkeit sind vor allem in der Breite 
des medizinischen Wissens und seiner aphoristischen, pointierten 
und in sich logischen Darstellung zu suchen. Von den theoretischen 
Grundlagen der mittelalterlichen, von der Humoralpathologie und 
der Qualitäten- und Temperamentenlehre Galens (130–200 n. Chr.) 
geprägten Medizin bis zu den zeitgenössischen Diagnoseverfah-
ren wie Harn- und Blutschau sowie Pulsuntersuchung, von einer 
ausführlichen Krankheitslehre mit Vorschlägen zur Therapie bis zu 
wundärztlichen Empfehlungen spannt Ortolf von Baierland einen 
imposanten Bogen, ohne dabei den Leser mit scholastischen Spitz-
findigkeiten zu belasten. Selbstbewusst und souverän präsentiert er 
das aktuelle Wissen seiner Zeit und schöpft dabei aus Quellen der 
angesehensten Autoritäten wie aus Rhazes' (865–925 n. Chr.) ‚Li-
ber regius ad Almansorem‘ oder aus Hippokrates' (um 460–370 v. 
Chr.) ‚Aphorismen‘ nach der Übersetzung von Constantinus Africa-
nus (um 1018–1087 n. Chr.). In pharmazeutischer Hinsicht scheint er 
deutlich beeinflusst von der Salernitaner Schule und ihren Schriften 
wie dem ‚Antidotarium Nicolai‘ und dem ‚Circa instans‘.
Mit der vorliegenden Übersetzung einer in der Württembergischen 
Landesbibliothek verwahrten Leithandschrift des Arzneibuchs Or-
tolfs von Baierland aus dem Mittelhochdeutschen ins Hochdeutsche 
erfüllt Ortrun Riha ein Forschungsdesiderat und ermöglicht auch 
einer interdisziplinären Leserschaft ohne das Vorwissen des Germa-
nisten den Zugang zu diesem bedeutenden Text, der gleichermaßen 
Theorie und Praxis, Diagnose beziehungsweise Semiotik und Pro-
gnose, Ätiologie und Therapie in der mittelalterlichen Medizin reprä-
sentiert. Vor der eigentlichen Übersetzung erfährt der Leser in einer 
kurzen Einführung Einzelheiten über Leben und Werk Ortolfs nebst 
Rezeption seines Œuvres – Charakteristika der Medizin des Mittel-
alters werden erläutert sowie Verbindungen zur Medizin der Gegen-
wart geknüpft. Ein abschließendes Verzeichnis der vorkommenden 
Drogen und Präparate, worin Ortolfs Therapeutika im Kontext sei-
ner Zeit und der dominierenden Medizinkonzepte erklärt und mit 
heutigen Behandlungsstrategien verglichen werden, erleichtert dem 
Leser nicht nur das Verständnis der vorangegangenen Übersetzung, 
sondern bietet zugleich wertvolle Hinweise auf rezente Literatur zur 
eingehenderen Beschäftigung mit mediävaler Heilkunst.
Anlässlich der Besprechung der Übersetzung sei auch auf die eben-
falls 2014 erschienene, von Ortrun Riha grundlegend überarbeitete, 
neu redigierte und mit einem ausführlichen Kommentarteil angerei-
cherte mittelhochdeutsche Ausgabe verwiesen, die auf Vorarbeiten 
des Würzburg-Eichstätter DFG-Sonderforschungsbereichs 226 fußt 
und weitere aufschlussreiche Einzelheiten zur Traditionsgeschichte 
und Bedeutung des Werks darbietet (‚Das Arzneibuch Ortolfs von 
Baierland‘; erschienen in der Reihe ‚Wissensliteratur im Mittelal-
ter‘, Bd. 50).
A. Mendel, Nordheim/Nordhausen
Telle, Joachim: Alchemie und Poesie. Deutsche Alchemikerdich-
tungen des 15. bis 17. Jahrhunderts. Untersuchungen und Texte. 
Berlin: De Gruyter, 2013. 1079 S. ISBN 978-3-11-029038-7. 
In seinem – von ihm selbst in Anlehnung an Paracelsus genannten 
»Winterwerk« – versammelt Joachim Telle 27 Poeme, die der Alche-
mie gewidmet sind. Es wurde eine strenge Auswahl aus diesem schier 
unüberwindbaren Literaturflöz getroffen. Darunter finden sich Texte, 
die Telle bereits vorher veröffentlicht hatte und nun mit ausführlichen 
Ergänzungen versieht, aber auch neue Funde, die den kaum erahn-
ten Reichtum poetischer Alchemie offenbaren. Die Anordnung der 
Texte folgt der Chronologie, ausgehend von der arabischen »Turba 
philosophorum« über den Nürnberger Wundarzt Hans Folz bis hin 
zu einem Paracelsus zugeschriebenen Gedicht. Die beiden vorzüg-
lich ausgestatteten Bände werden eingeleitet durch zwei Kenner 
frühneuzeitlicher Alchemica, Wilhelm Kühlmann (Heidelberg) und 
Didier Kahn (Paris). Kühlmann geht auf »Wissen als Poesie« ein 
und legt eine umfassende Übersicht der Lehrdichtung im deutschen 
Kulturraum dar. Didier Kahn untersucht die alchemische Dichtung 
des späten Mittelalters und der Renaissance in neulateinischen Tex-
ten und der Romania. Die auf die Einleitungen folgenden Gedicht-
Monographien sind weitgehend identisch aufgebaut: Einer gelehrten 
Beschreibung der Textentstehung und des Textumfeldes folgen das 
Überlieferungsverzeichnis und die kritische Edition des Gedichts. Es 
ist an dieser Stelle nicht möglich, auf Einzelheiten einzugehen oder 
gar inhaltliche Beschreibungen ausgewählter Gedichte vorzunehmen 
– zu dicht ist der Informationsfluss. Immerhin gewähren das beige-
fügte Verzeichnis der Gedichtanfänge und ein ausführlicher Index 
nominum dem Suchenden Einblick in verschollen geglaubte, aber 
nun wiederentdeckte Alchemica-Welten. 
W.-D. Müller-Jahncke, Kirchen/Sieg
Vogel, Hermann: Mixtura composita et cetera pp 1998–2014. Klei-
ne Dokumentationen. Folgeband zu MIXTUM COMPOSITUM 
1974–1998. Beiträge zu Verbandspolitik und Berufsgeschichte aus 
der Tätigkeit als Präsident der Bayerischen Landesapothekerkam-
mer. Mit einem Vorwort von Prof. Dr. Dr. Christa Habrich. Esch-
born: Govi Verlag, 1998. München, 2014. 259 S. ISBN 978-3-00-
046974-9.
Hermann Vogel, langjähriger Präsident der Landesapothekerkam-
mer Bayern, hat anlässlich seines 80. Geburtstages im Oktober 
2014 ein reich bebildertes Buch veröffentlicht, das seiner Fami-
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lie und seinen Freunden gewidmet ist. Das Buch gliedert sich in 
46 Kapitel, von denen die meisten bereits in den vergangenen 16 
Jahren in der Fachpresse (Pharmazeutische Zeitung und Deutsche 
Apotheker-Zeitung) oder in Tageszeitungen erschienen. Dieses 
Themen-Sammelsurium bezeichnet er daher mit dem Titel »Mix-
tura«, das nachgeordnete »pp« steht für Pharmazie(geschichte) und 
für Persönliches. So waren Ehrenpflichten und auch mancher Dank 
gegenüber Freunden und Kollegen aufzuzeigen, persönliche Ge-
burtstagsgratulationen zu berücksichtigen und durch die einzelnen 
Wortbeiträge abgedruckte Zeitzeugnisse zu dokumentieren.
Da hier nicht alle Beiträge besprochen werden können, sollen die-
se in Gruppen zusammengefasst werden. Wie im Vorgängerbuch 
»Mixtum compositum« von 1998 sind auch hier mehrere Artikel 
dem Bayerischen Apothekerverband und der Bayerischen (sowie 
der Thüringischen) Landesapothekerkammer gewidmet. Biogra-
phisches gibt es in den Beiträgen, die auf historische Persönlich-
keiten wie Max von Pettenkofer (1818–1901), Johann Andreas 
Buchner (1783–1852), Jakob Balde (1604–1668), Wolfgang Ama-
deus Mozart (1756–1791), den Bildhauer Sebastian Osterrieder 
(1864–1932) und Hans Irlbeck (1883–1949) eingehen. Nachrufe 
bei Trauerfeiern erfolgen bei Walter Riemerschmid (gest. 1998), 
Wolfgang-Hagen Hein (gest. 2003), Anni Lesmüller (gest. 2005), 
Andreas Heldrich (gest. 2007), Hans Joachim Störig (gest. 2012), 
Christa Habrich (gest. 2013) und Alois Feuerecker (gest. 2014); 
Geburtstagsglückwünsche bei Jörn Graue, Johannes Pieck, Werner 
Kalb, Werner Dressendörfer, Robert Münster, Christa Habrich, 
Klaus Stürzbecher, Herbert Gebler und Michael Platzer. 
Die Eröffnungsfeier des Deutschen Apotheken-Museums in Hei-
delberg nach zweijähriger Renovierung (1999) kommentiert Vogel 
in seiner Eigenschaft als Vorsitzender der Deutschen Apotheken-
museums-Stiftung, von der er 2013 verabschiedet wurde. Einen 
sehr großen Teil des Buches nehmen Beiträge zur Familienge-
schichte Vogel ein. Behandelt werden hier ein Hirschmann-Por-
trät, der Komponist Georg Vogl, der Kreismedizinalrat Karl Lippl 
(1786–1858) [Vogels Ururgroßvater], die künstlerischen Arbei-
ten seiner Ehefrau Renate, der Obermedizinalrat Hermann Vogel 
(1827–1906), ein Fotoalbum-Vorwort zum 50. Geburtstag seiner 
Tochter Susanne, sowie ein Blick auf die Predigt des Dekans Mag. 
Johann Philipp Beck (1766–1840) [Vogels Urururgroßvater] zum 
Reformationsjubiläum in Jahre 1817. 
Laudationes erfolgten zur Goldenen Promotion der Professoren 
Schönenberger und Bauer, die Lesmüller-Preisverleihung an zwei 
junge Pharmazeuten im November 2013 in München nahm eben-
falls Hermann Vogel vor.
Auch an die Contergankatastrophe vor 50 Jahren wurde 2011 erin-
nert und natürlich an die Entgegennahme der Lesmüller-Medaille 
2005 als persönliche Auszeichnung. 
Als Herzstück seines Buches kann die Powerpoint-Präsentation 
des christlichen Bildmotivs »Christus als Apotheker« (S.142–160, 
60 Abb.) bezeichnet werden, die Vogel für die Adventszeit 2007 
zusammenstellte. Bemerkenswert ist auch das Andachtsbild »Ma-
ria als Apothekerin«, das er in der Wallfahrtskirche von Sammarei 
(Niederbayern) vorfand und erstmals in der Fachpresse veröffent-
lichte.
Der Anhang umfasst die Anmerkungen zu den 46 Kapiteln (S. 221–
232), ein Verzeichnis seiner seit 1960 erschienenen Schriften (S. 
233–241), eine Nachlese zum Vorgängerbuch Mixtum compositum 
mit Druckfehlerberichtigung (S. 243–251) sowie das so wichtige 
Register (S. 252–255), das sein Buch zu einem wichtigen Nach-
schlagewerk macht. Denn die Mixtura composita mit ihren über 
300 Abbildungen und das 1998 erschienene Mixtum compositum 
können schon heute als pharmaziehistorische Quellenwerke ange-
sehen werden.
P. H. Graepel, Gladenbach
Vongehr, Frederik F.: Geschichte der deutschen Marinepharmazie 
1871–1945. Die pharmazeutische Versorgung der Kaiserlichen Ma-
rine, der Reichsmarine und der Kriegsmarine. Stuttgart: Wiss. Verl. 
Ges., 2014. 600 S. ISBN 978-3-8047-3317-6. (Quellen und Studien 
zur Geschichte der Pharmazie, Bd. 103)
Mit seiner Studie, die fast auf den Tag genau 100 Jahre nach Aus-
bruch des Ersten Weltkriegs fertiggestellt wurde, veröffentlicht 
Frederik Vongehr erstmalig auf der Grundlage aller verfügbaren 
Quellen die Geschichte der deutschen Marinepharmazie in der Zeit 
des Deutschen Reiches (1871–1945). 
Anhand des Bestandes der Bordapotheken auf der Segel-Korvette 
»Elisabeth«, auf den Linienschiffen und auf den Schlachtschiffen 
»Bismarck« und »Tirpitz« wird gezeigt, wie sich der Arzneischatz 
an Bord entwickelte und welche Erfahrungen die Marine mit Medi-
kamenten auf langen Auslandsfahrten machte. Der Autor beschreibt 
auch den Alltag der pharmazeutischen und medizinischen Versor-
gung während des Krieges, im Kampf gegen die Malaria und bei 
der Schmerz- und Wundversorgung während der Schlacht vor dem 
Skagerrak 1916. Geschildert werden ebenfalls die hohe Arbeitsbe-
lastung der Apotheker und ihre Konflikte mit den Sanitätsbehörden.
Dank neu gefundener Dokumente können auch vergleichbare Fra-
gen, die die deutschen U-Boote betreffen, berücksichtigt werden, 
vor allem die Fragen, wer die Verwundeten bei Abwesenheit eines 
Arztes versorgte und welche Medikamente auf den U-Booten zur 
Verfügung standen. Hierzu lagen bisher nur unzureichende Unter-
suchungen vor.
Ebenfalls bietet diese Untersuchung erstmals genaue Angaben zu 
den Uniformen, zur dienstlichen Stellung und den Aufgaben der 
deutschen Marineapotheker. Als erste Publikation bietet sie auch 
genauere Angaben zu den Biographien dieser Berufsgruppe, von 
denen einzelne auch in Kriegsgerichtsverfahren und Spionagevor-
würfe verwickelt waren. 
Die Studie unterteilt sich in zwei große Blöcke: Einmal in die »Phar-
mazeutische Versorgung der Kaiserlichen Marine 1871–1919« (S. 
25–347), zum anderen in die »Pharmazeutische Versorgung der 
Reichs- und Kriegsmarine 1920–1945« (S. 349–540). Vongehr 
erschloss dafür einen überaus großen Quellenbestand insbeson-
dere im Bundesarchiv/Militärarchiv Freiburg, in der Deutschen 
Dienststelle Berlin, im Archiv für Internationale Unterwasserfahrt 
im Deutschen U-Boot-Museum Cuxhaven, im Zentralinstitut für 
Arbeitsmedizin und Maritime Medizin Hamburg und Unterlagen 
aus mehreren Privatarchiven. Ferner erfasste er alle erreichbaren 
Dienstvorschriften und die Marineverordnungsblätter seit der Mit-
te des 19. Jahrhunderts. Auch das fast 500 Schriften umfassende 
Literaturverzeichnis, in dem neben pharmaziehistorischen und 
zeitgenössischen Publikationen noch eine große Anzahl gedruckter 
Quellen aufgeführt sind, zeigt den Fleiß und die Belesenheit des 
Verfassers. 
Mit dem großen Zeitraum von 1871 bis 1945 hat sich der Verfasser 
erfolgreich an ein gewaltiges Projekt gewagt. Viele durch intensives 
Recherchieren von Originalquellen zusammengetragene Mosaik-
steinchen wurden zu einem umfangreichen Gesamtbild der pharma-
zeutischen Versorgung aller deutschen Marinen der damaligen Zeit 
zusammengeführt. Die gewählte Betrachtungsart beleuchtet in idea-
ler Weise zu bewältigende Aufgaben, Zuständigkeiten, Organisation 
und Vorschriftenlage, zur Verfügung stehende Kräfte und Mittel, 
handelnde Personen und auftretende Probleme. Auch wenn sich seit 
jenen Jahren vieles verändert hat, so lassen sich nach Meinung von 
Generalapotheker a.D. Bleimüller im Vorwort an vielen Stellen – 
von den begrenzten Ressourcen über die Trinkwasserproblematik 
bis zu den Tropenkrankheiten – interessante Parallelen zu den heu-
tigen Problemstellungen der Bundeswehr im Einsatz erkennen.
Ein Buch von 600 Seiten mit 73 Abbildungen und 16 Tabellen, das 
sich größtenteils auf die Auswertung von Archivmaterial stützt, ist 
eine beachtliche und anerkennenswerte Leistung. Diese wäre noch 
vollkommener gewesen, hätte der Verfasser statt eines Personen-
verzeichnisses ein umfassenderes Stichwortregister erstellt. Das 
Buch kann jedem Pharmazie-, Medizin- und Marinehistoriker und 
natürlich auch dem interessierten Laien sehr empfohlen werden.
P. H. Graepel, Gladenbach
Wacker, Gabriele: Arznei und Confect. Medikale Kultur am 
Wolfenbütteler Hof im 16. und 17. Jahrhundert. Wiesbaden: Harras-
sowitz Verlag, 2013. 607 S. ISBN 978-3-447-06801-7. (Wolfenbüt-
teler Forschungen. Hrsg. v. d. Herzog August Bibliothek, Bd. 134)
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In ihrer groß angelegten Studie zu Medizin, Pharmazie und Arznei-
mitteln an dem kleinen, aber nicht unbedeutendem Fürstenhof derer 
von Braunschweig-Lüneburg im Schloss Wolfenbüttel beschreibt 
die Pharmaziehistorikerin Gabriele Wacker nicht alleine die medi-
kale Kultur, sondern auch die Soziologie dieses Hofes hinsichtlich 
der dort beschäftigten Leibärzte, Ärzte und Apotheker sowie deren 
Hilfspersonal. Das Buch ist in drei Epochen aufgeteilt, die von 1576 
bis 1613, dann von 1613 bis 1634 und von 1634 bis 1708 reichen 
und damit den Zeitraum vor und nach dem 30-jährigen Krieg, der 
Deutschland völlig verändern sollte, abdecken. In einem Vorspann 
führt die Autorin zunächst in die »Akteure und Handlungsorte« ein 
und gibt nach dem Forschungsstand zur Hofmedizin- und Pharma-
zie Hinweise zu den benutzten Quellen, die sich vornehmlich aus 
den Beständen des Niedersächsischen Staatsarchivs in Wolfenbüt-
tel rekrutieren, wobei auch gedruckte Texte berücksichtigt werden. 
Bereits hier finden sich Anhänge, die Bestallungstexte für Leibärzte 
und Apotheker ebenso enthalten wie Statistiken zu Arzneimittel-
konsum und Arzneimittellieferungen. Die drei folgenden Zeit-
abschnitte sind gleich gegliedert: Der Vorstellung der Regenten 
schließen sich die ausführlichen und durch Aktenfunde bereicher-
ten Biographien der Leibärzte an, die nicht selten Medizinprofes-
soren an der 1576 gegründeten Landesuniversität Helmstedt waren. 
Darauf folgt für jede Epoche die Darstellung der um 1550 erstmals 
erwähnten Hofapotheke, ihrer dort beschäftigten Apotheker, Ge-
sellen und Diener. Eine Apothekenordnung erließ Herzog August 
d.J. erst 1653, als andere Territorien ihr Medizinalwesen bereits 
geregelt hatten. Als Kernstück aller Abschnitte erweist sich die 
»Medikale Kultur«, unter der die Autorin vor allem die Versorgung 
des Hofes mit Arzneimittel versteht. Durch diese Untersuchungen 
gelingt es G. Wacker in Einzelfällen, die Krankheitsverläufe der 
Herzöge und ihrer Gattinnen bis hin zum Hofpersonal aufzudecken, 
eine Kasuistik, die man allein aus ärztlichen Berichten oder Lei-
chenpredigten nicht entnehmen kann. Den Medikamenten für die 
Herzöge und ihre Frauen folgen diejenigen für adlige Verwandter 
wie der Äbtissin von Gandersheim, den Kindern und dem Hofka-
pellmeister Michael Praetorius (1571–1621). Bei der Medikation 
des Hofstaates weicht die Autorin von der zeitgenössischen sozia-
len Ordnung ab und beginnt mit den Dienern, gefolgt von den Jung-
fern der Herzogin, unter denen sich auch einige getaufte Türkinnen 
befanden, über die Edelknaben bis hin zu den Hofmeisterinnen. 
Dabei zeigt sich, dass der Fürstenfamilie zwar wertvollere Arznei-
mittel wie Perlen oder Korallen verabreicht wurden, die Versorgung 
der anderen Mitglieder des Hofes jedoch fast gleichrangig war. Ein 
größerer Abschnitt über die Pest und die Pestschriften der Ärzte 
gibt vertiefende Einblicke in die Wolfenbütteler Verhältnisse, die 
aber den Pestschriften und Arzneimitteln anderer Höfen entspra-
chen. Ein weiterer Abschnitt ist der »Lazaret«-Apotheke der Her-
zogin Hedwig gewidmet und zeigt, dass neben der Hofapotheke 
noch eine zusätzliche Versorgungseinrichtung meist für Adelige 
bestand. Die gleiche Einteilung findet sich auch im zweiten Ab-
schnitt, der fast zeitgleich zum Dreißigjährigen Krieg gefasst ist. 
Der dritte Abschnitt konnte nicht so ausführlich dargestellt werden, 
weil die Aktenlage nach den Zerstörungen des Krieges nur lücken-
haft überliefert ist. Insgesamt kann G. Wacker festhalten, dass die 
in der Hofapotheke in Wolfenbüttel hergestellten und verabreichten 
Arzneimittel durchaus dem gehobenen Stand der zeitgenössischen 
Hofmedizin entsprachen – inwiefern Unterschiede zur Versorgung 
beispielsweise des Patriziats in großen Städten wie Nürnberg, Köln 
oder Hamburg bestanden, lässt sich mangels entsprechender Unter-
suchungen nicht sagen. Erstaunlich ist, dass der Einfluss des Para-
celsismus oder die Chemiatrie auch in den späteren Zeitabschnitten 
in Wolfenbüttel keine namhafte Rolle spielten. Die Studie von Frau 
Gabriele Wacker, die sie vor ihrem frühen Tod noch fertigstellen 
konnte, erweist sich als Fundgrube zur Medikationsgeschichte 
der Frühen Neuzeit. Flüssig geschrieben und mit üppigen Anmer-
kungen, Statistiken sowie Bildmaterial versehen, ist sie vorbildlich 
für weitere Forschungen auf diesem Gebiet.
W.-D. Müller-Jahncke, Kirchen/Sieg
Wiesemann, Hartmut; Wiesemann, Marion (Hrsg.): 400 Jahre 
Altstädter Apotheke Herford 1612–2012. Herford, 2012. 84 S., 44 
Abb.
Die Altstädter Ratsapotheke gilt als das älteste Wirtschaftsunterneh-
men der Stadt Herford. Wann sie gegründet wurde, kann nicht mit 
absoluter Genauigkeit festgestellt werden. Es ist jedoch noch ein 
Brief des Herforder Bürgermeisters vom 15. März 1612 an die Stadt 
Soest erhalten, in dem die Existenz eines Apothekers in Herford 
bestätigt wird, sodass dieses Jahr als Gründungsjahr der Apotheke 
angesehen werden kann. Der Herforder Stadthistoriker Dr. Rainer 
Pape verfasste den Text zur Geschichte der Altstädter Apotheke (S. 
11–49) sowie einen weiteren Beitrag zu »Herfords Kaufmanns-
Gilden und die Altstädter Apotheke« (S. 51–81). Die Apotheker 
und auch manche Mitarbeiter der vergangenen vierhundert Jahre 
sind im Einzelnen aufgeführt, diejenigen der letzten 120 Jahre auch 
abgebildet. Schon im 17. Jahrhundert gab es den ersten bedeutend 
gewordenen Apothekerlehrling: Otto Tacke (lat. Tachenius), der um 
1610 in Herford geboren, im Jahre 1680 als bedeutender Arzt und 
Chemiater in Venedig verstarb. Bekannt wurde er durch die Her-
stellung und den Vertrieb des von ihm erfundenen Geheimmittels 
»Sal volatile viperinum«. Von 1774 bis 1884 besaß die Westfälische 
Apothekerfamilie Aschoff (ab 1833 Höpker-Aschoff) die Offizin. 
Dr. Ernst Höpker-Aschoff (1837–1914) war nebenbei als Ratsherr 
und später – nach dem Verkauf der Apotheke – als Standesbeamter 
der Stadt Herford tätig. Sein später berühmt gewordener Sohn Pro-
fessor Dr. Hermann Höpker-Aschoff (1883–1954) brachte es sogar 
bis zum preußischen Finanzminister und wurde der erste Präsident 
des Bundesverfassungsgerichtes. 
Für diese Studie wurden die Stadt-Archive in Herford und Soest, 
das Kreis-Archiv Herford und die Akten und Urkunden der Apothe-
ke durchgesehen. Herausgekommen ist dabei eine gut recherchierte 
Studie, die für jedermann lesbar ist. Die 44 Abbildungen (teils in 
Farbe) zeigen neben vielen (historischen) Fotos der Apotheke, ih-
rer Besitzer und Mitarbeiter, auch Apothekengefäße, Annoncen, 
Rezeptbücher, Urkundenunterschriften, einen Mörser sowie einen 
Plan der Stadt Herford von 1638. Diese Festschrift verdient unein-
geschränkte Anerkennung. 
P. H. Graepel, Gladenbach
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